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Michelin-Stern für Behörden: 
Erste deutschsprachige Ehrenbehörden ausgezeichnet
Nach 78 wöchentlichen Auszeichnungen hat die Initiative Ehrenbehörde erstmals eine jährliche 

Gesamtauszeichnung für den gesamten deutschsprachigen Raum vergeben. Zwölf Behörden aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz tragen nun den Titel „Ehrenbehörde 2026“ für 
beispielgebende Arbeit in Bereichen wie mutige Kommunikation, digitale Innovation oder moderne 

Führungskultur.

Die Auszeichnung gilt als eine Art „Michelin-Stern für Behörden“. Sie würdigt öffentliche 

Einrichtungen, die neue Standards im öffentlichen Dienst setzen und damit beispielgebend für 
andere sind.

„Diese Behörden zeigen, wie Herausforderungen für unsere Demokratie durch aktives Gestalten 

bewältigt werden können. Das passiert, wenn Mut und Haltung zusammenkommen“, sagte Peter 
Gneuss, Vorsitzender der Auswahlkommission. Ziel sei es, gute Behördenarbeit sichtbar zu machen 

und andere zu inspirieren.

Unter den Geehrten sind die Polizei Berlin für ihr Recruiting über soziale Medien, die Polizei 
Hannover für digitale Kommunikation auf der Streaming-Plattform Twitch und die Polizei Hessen 

für ihr Corporate-Influencer-Programm. Ebenfalls ausgezeichnet wurden die Polizei Steiermark 
(Österreich) sowie die Städte Dresden, Emden, Herrenberg, Krefeld, Köln, Thun (Schweiz) und 

Tuttlingen.

„Viele Behörden haben bereits hohe Standards. Meckern können andere. Wir wollen Gutes sichtbar 
machen und zum Nachmachen ermutigen“, sagte Luisa Welink, Mitinitiatorin der Initiative. Die 

Auszeichnung solle zeigen, dass moderner öffentlicher Dienst kein Widerspruch zu Innovation sei, 
sondern deren Voraussetzung.

Bis zum 14. November kann im deutschsprachigen Raum noch im Community-Voting die 

„Lieblings-Ehrenbehörde 2026“ gewählt werden. Die Behörde mit den meisten Stimmen erhält ein 
blaues Faxgerät als Wanderpokal für moderne Behördenarbeit.

Die Bewegung "Ehrenbehörde" will mit der Auszeichnung zeigen, dass Veränderung im 
öffentlichen Dienst nicht von oben verordnet wird – sondern von den Menschen getragen wird, die 
darin arbeiten.
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